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4MÄchN
4N110 . Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag. Donnerstag und Samstag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk. L Pf .

Im Reichsgebiet 1 Mk. 60 Pf .
Dienstag den 17 . September

Hagesneuigkeiten .
Baven .

Karlsruhe , 14 . Sept . ßKarlsr . ZtgZ Am
12 . ds . . Abends , traf Seine Königliche Hoheit
der Großhcrzog in Eppingen ein , von den
Staats - nnd Gemeindebehörden am Bahnhof
festlich empfangen . Die Stadt war glänzend
erleuchtet . Seine Königliche Hoheit fuhr mit
dem Großherzoglichen Ämtsvorstand und dem
Bürgermeister bis zu Höchstseinem Absteige¬
quartier bei Herrn Wittmer zur Post . Dort
meldete sich sofort d

*
r kommandircnde General

des 14 . Armeekorps , General der Infanterie
von Schlichting . Am 13 . . früh 7 Uhr , fuhr
Seine Königliche Hoheit zum Manövergelände
der 28 . Division und folgte deren Hebungen ,
welche von dem Divisionskommandeur , Gencral -
lieutcnant von Keßler , geleitet wurden . Die
Generalmajore Graf Rantzau und von Lindcincr
führten die Detachements . — Gegen 1 Uhr traf
Seine Königliche Hoheit der Großherzog in
Eppingen wieder ein und empfing die dortigen
Staats - und Gemeindebehörden , die Bczirks -
räthe , die evangelische und katholische Geist¬
lichkeit des Bezirks und die sämmtlichen Bürger¬
meister des Amtsbezirks . Gegen 3 Uhr fuhr
Höchstderselbe in Begleitung des Oberamtmanns
Becker über Sinsheim nach Waibstadt und be¬
sichtigte daselbst die Brandstätte . Auf dem Rück¬
weg hielt Seine Königliche Hoheit Sich in
Sinsheim aus , nahm auf dem Rathhaus die
Vorstellung des Bürgermeisters und Gemeindc -
rathes entgegen und besuchte die Familie des
Oberamtmauns Becker. Nach Höchstseiner Rück¬
kehr nach Eppingen wurde dem Großherzog
durch die dortigen Vereine und die Feuerwehr
ein Fackelzug mit Gesangsständchen dargebracht .
Heute früh 3 Uhr 50 Min . fuhr Seine König¬
liche Hoheit nach Zaifcnhausen und eilte von
dort zu dem von dem Generalmajor von
Schleinitz befehligten Südkorps , um dann den
weiteren Gefechtsübungen der Division an¬
zuwohnen . Generalmajor von Lindeiner führte
das andere Detach emen t . Nach 9 Uhr war

Feuilleton . I )

Auf dem Meere .
Eine wahre Geschichte von E. Heinrichs .

Nachdruck verboten.

1 .
Hoch oben an der deutschen Nordmark , in

dem meerumschlungenen Schleswig - Holstein , er¬
streckt sich östlich zwischen den Städten Schleswig
und Flensburg , von den Fluthen der Ostsee
bespült , die fruchtbare Landschaft Angeln .
Prächtige Rittergüter wechseln mit freundlichen
Dörfern und stattlichen Bauernhöfen , und über¬
all tritt dem Auge der reiche Segen der Natur ,
sowie eine solide Wohlhabenheit entgegen .

Zur Zeit der ersten Fremdherrschaft , welche
im Bolksmund noch heute die Franzoscnzeit
heißt , als der erste Bonaparte seine Schaarcn
bis hierhin sandte , um seinem Alliirten , dem
König von Dänemark , gegen die englischen
Kreuzer , welche die Nord - und Ostsee unsicher
machten , beizustehen , befand sich auf der Land¬
zunge , welche sich an der nördlichen Spitze
Angelns in die Ostsee hineinstreckt und hier die
Gestalt eines Ellenbogens hat , ein einsames
ländliches Haus . Der Fischer Peter Jansen
„ auf der Birk "

, wie dieser meerumspülte Winkel
hieß , während die äußerste L>pitze des Ellen¬
bogens als „ Birkmarke " bezeichnet wird , versah
auch den Lootscndicnst , welcher hier an dieser
tückischen Ecke äußerst gefahrvoll war und einen

Höchstderselbe nach Eppingen zurückgekehrt . Bon
halb ll Uhr an besuchte der Großherzog die
evangelische Kirche , dann die katholische mit
den alten Theilen der früheren evangelischen
Kirche und machte dann dem alten Herrn
Wittmer einen Besuch . Um l Uhr verließ Seine
Königliche Hoheit Eppingen und traf gegen
3 Uhr hier ein . Seine Königliche Hoheit em¬
pfing den Geheimerath Freiherrn von Ungern -
Stcrnberg und den Staatsmi » ister Turban zum
Bortrag und am späteren Abend den Major
von Hugo . Ihre Königliche Hoheit die Groß -
hcrzogin hat Sich am 12 . ds . Mts .^ Mittags
I Uhr , nach Basel und von da mit Lvnderzug
nach Badenweilcr begeben , wo Allerhöchstdicselbe
um 7 ^ Uhr Abends eintraf . Ihre Königliche
Hoheit hat den Abend bei den Erbgroßhcrzog -
lichcn Herrschaften zugebracht und hierbei mit
großer Freude wohrgenvmmen , daß das Be¬
finden Seiner Königlichen Hoheit des Erb¬
großherzogs sich auf dem Wege fortschreitender
Genesung befindet .

* Durlach , 16 . Sept . Das gestern Nach¬
mittag in der hiesigen Lüadtkirche staitgchabte
Kirchengcsangvereinsfcst , an welchem sich
die Vereine von Durlach , Grötzingcn , Grün -
wcttersbach , Söllingen und Ettlingen betheiligten ,
war äußerst zahlreich besucht und nahm einen
glänzenden Verlaus .

* Durlach , 16 . Scpt . Ein trauriger Vor¬
fall hat sich anläßlich der jüngsten Ein¬
quartierung in hiesiger Stadt am Freitag
Abend ereignet . Bier Soldaten des 17 . preußischen
Infanterie - Regiments , welche in der Pfinz -
vorstadt cinquartirt waren , hatten sich aus dem
Keller einer Wittwe einen Krug Johannisbcer -
Wein angeeignet und tranken denselben in
fröhlichem Beisammensein , als die bctr . Frau
plötzlich dazwischentrat und die Sache an den
Tag kam . Alles Bitten und Versprechen der
Soldaten half nichts , die entrüstete Frau lief
zu den Vorgesetzten der Soldaten , um die Sache
anzuzeigen . Aus Furcht vor der Strafe ent¬
flohen 3 Soldaten , von denen jedoch 2 bald
wieder eingeholt w aren ; der vierte , der in acht

wetterharten , todesverachtenden Muth forderte .
Peter Jansen besaß diese Eigenschaft in aus¬
giebigster Weise ; ruhig und wortkarg und von
unwandelbarem Ernst , entwickelte die breit¬
schulterige , gedrungene Gestalt des in seinen
Bewegungen etwas langsamen Fischers erst auf
dem Meere , wenn der Kahn auf den sturm -
durchpeitschten Wogen tanzte und es galt , einem
bedrängten Schiffe Hilfe zu bringen , ihre eigent¬
liche Natur und erregte selbst die Bewunderung
alter Seeleute .

Um ' s Jahr 1810 , wo unsere kleine Ge¬
schichte beginnt , war Peter Jansen schon 60 Jahre
alt . doch noch immer rüstig und seetüchtig , wie
er sagte , obgleich zwei kräftige Burschen , sein
Sohn Lorenz und sein Pflegesohn Hans , welche
das Lootscnalter , nämlich 24 Jahre , just er¬
reicht hatten , ihm beistanden und die Fischerei
mit Hilfe der Mutter fast ganz allein versahen .

„ So lange ich noch als beeidigter Lootsc im
Amt bin , muß ich meine Pflicht noch thun ! "

pflegte Peter Jansen zu sagen , wenn die Söhne
ihm eine schwere Fahrt abnehmen wollten .
Doch litt er cs , daß sie ihn abwechselnd be¬
gleiteten und sich solcher Weise im Dienst übten .

Der alte Lootse war bei seinen beiden ein¬
träglichen Geschäften ein sehr wohlhabender
Monn geworden und hatte auch deshalb den
Hans sowohl , wie seinen leiblichen Sohn vom
Militär losgekouft , als Dänemark die Burschen
als Rekruten forderte . Nun hatte er die amtliche
Versicherung schwarz auf weiß bekommen , daß
einer seiner Söhne im Lootsendienst sein Nach-

binrückuristi -gebühr pcr gewöhnliche vier -
gtipaltrne Heile oder deren Raum S Pf .

Iuscrste erbittet man rag « zuvor lud
spätestens 16 Uhr Vormittags.

1889.
Tagen nach 2jähriger Dienstzeit zur Dispo¬
sition entlasten werden sollte , flüchtete in das
Nachbarhaus , wo er sich mit einem Dienst -
gewchre einen Schuß in den Hals beibrachte .
Alsbald in das hiesige Spital verbracht , wurde
der Zustand des Verletzten als hoffnungslos
bezeichnet und ist der Bedauernswerthe gestern
Abend der Verletzung erlegen . Ueber das Ver¬
halten der betr . Frau herrscht in hiesiger Stadt
allgemeine Entrüstung .

* Durlach , 16 . S :Pt . Tie Beerdigung
des seiner Verletzung erlegenen Soldaten —
Thomas Hänel aus Brinnih , Provinz Schlesien ,
geboren den 21 . Dezember 1865 — findet
morgen ( Dienstag ) Nachmittag 4 Uhr statt .
Der Gemeinderath hat in seiner heutigen Sitzung
beschlossen , der Begräbnißfeier anzuwohnen .
Gewiß werden auch sonstige Einwohner durch
ihre Bctheiligung am Lcichcnkondukte gerne ihre
Thcilnahme an dem traurigen Falle bekunden .

Deutfche » Netch.
* Zum ersten Male seit der Thron¬

besteigung Wilhelms U . weilt unser junges
Kaiserpaar nun auch in den Mauern
Hannovers und der jubelnde Empfang , den
es daselbst gefunden , bekundet am besten , daß
die Stadt Hannover mehr und mehr aufhört ,
eine feste Burg des Wclfenthum -3 zu sein.
Kaiser Wilhelm selbst war offenbar über die
Wärme und Festlichkeit der ihm in der
hannoverschen Hauptstadt bereiteten Aufnahme
angenehm überrascht , denn er sprach dem ihn
am Einzugstage begrüßenden Stadtdircktor
seinen besonderen Dank für den schönen , ihm
und der Kaiserin zu Theil gewordenen Empfang
aus und fügte hinzu , er werde sich freuen ,
Hannover als seine zweite Heimath betrachten
zu können . Die kaiserlichen Majestäten sind in
Hannover von einem überaus glänzenden Kreis
fürstlicher Gäste umgeben , unter denen namentlich
der Großfürst - Thronfolger Nicolaus von Ruß¬
land die Aufmerksamkeit auf sich zieht . Die
erste Begrüßung zwischen dem Kaiser und
seinem hohen russischen Ga ste trug einen recht

folgcr werden sollte , sich Beide in vierzehn Tagen
nach Sonderburg auf der Insel Alfen zu be¬
geben hätten , um dort geprüft zu werden , nnd ,
falls Beide gleich gut bestanden , das Loos über
ihre Anstellung entscheiden sollte . Das Loskaufen
vom Militär wäre in diesen schweren KriegS -
zciten , wo das Recht einzig auf der Spitze des
Schwertes balancirte , Wohl nicht so leicht ge¬
gangen , wenn die dänische Behörde nicht den
Umstand dabei berücksichtigt hätte , daß der
Lootsendienst jetzt gerade kräftige Männer er¬
forderte und derselbe dem Kriegsdienste glcich-
zuachten sei .

Außer diesen drei Männern , von denen
Lorenz unzweifelhaft der ansehnlichste und
hübscheste war , lebten noch zwei Frauen in
des Lootsen Hause , welche ebenso verschieden
als in ihrer Art merkwürdig waren .

Mutter Jansen bildete in ihrem energischen ,
gesunden Wesen , ihrer hübschen , hohen und
kerzengeraden Matrosenerschcinung , ihrem klugen
und richtigen Urtheil und ihrer Herzensgülc .
welche aus den freundlichen blauen Augen
leuchtete , den Mittelpunkt derjMtWilie , die
Seele des Hauses , zu welcher" m ^ Jeder sich
flüchtete und derem Schiedsspruch Alles sich
beugte , während der belebende Sonnenstrahl
aus zwei dunklen braunen Augen kam , ohne
welche das Fischerhaus auf der Birk gar nicht
zu cxistiren vermochte , wie Peter Jansen mit
seinem ernstesten Gesicht täglich einmal behauptete .

Die lachenden Augen gehörten einem wunder¬
schönen Mädchen von achtzehn Jahren , dessen



herzlichen Charakter , ebenso der weitere Verkehr
zwischen den beiden Fürsten ; ob hieraus in - i
dessen ein Schluß auf eine größere Bedeutung !
der Anwesenheit des CzarcnsohneS bei den >
hannöverschen Kaisertagen gezogen werden darf ,
muß dahingestellt bleiben .

* Bei dem Paradediner im Schlosse zu
Hannover toastete der Kaiser auf das l O . Armee¬
korps , hierbei die Erwartung aussprcchend , das¬
selbe werde im Kriege wie im Frieden den Er¬
wartungen des Kaisers entsprechen . General
v . Caprivi antwortete Namens des Armeekorps
mit einem Trinkspruche aus Kaiser Wilhelm .
Am Freitag Abend wohnten das Kaiserpaar ,
der russische Thronfolger und die übrigen
Fürstlichkeiten der Galavorstellung im festlich
erleuchteten Theater bei . Es wurde das
„ Testament des Großen Kurfürsten " gegeben
und wohnten sämmtliche fürstliche Herrschaften
der Vorstellung bis zum Schlüsse bei.

* In Dcutschostasrika ist den auf¬
ständischen Arabern von der Polizeitruppc des
Reichskommissars Hauptmann Wißmann eine
empfindliche Lektion ertheilt worden . Die Truppe
nahm größere RekognoSzirungen in den Küsten¬
strichen zwischen Bagamoyo und Dar - cs - Salaam
vor , wobei der Hafcnort Kondutschi . dessen
Bewohner die Aufständischen mit Munition
und Lebensmitteln versahen , eingenommen und
zerstört wurde .

— Prinz Heinrich von Preußen hat
soeben eine neue Komposition , einen Hymnus
für Orchester , vollendet , welchen die Kapelle der
1 . Matrosendivision bereits einstudirt und am
Montag Mittag im Kieler Schloß vor¬
getragen hat .

Belgien .* Die furchtbare Patroncnkatastrophc
von Antwerpen hat dadurch noch ein recht
unerquickliches Nachspiel gesunden , daß das er¬
schütternde Unglück nun auch in das politische
Parteigetricbe hineingczerrt wird . Die liberale
Stadtverwaltung von Antwerpen beschuldigt
die klerikale Provinzialvertretung , durch ihre
Maßnahmen das Unglück verschuldet zu haben ,
während die letztere wiederum diesen Vorwurf
auf die liberalen Stadtverordneten Antwerpens
zurückschleudert und mit wachsender Erbitterung
nehmen Liberale wie Klerikale im ganzen Lande
an diesem häßlichen Streite Theil . Inzwischen
ist staatlicherscits eine Kommission zur Unter¬
suchung der Ursachen der Katastrophe eingesetzt
worden , welche indessen hierüber noch nichts
Bestimmtes festzustellen vermochte , wie aus
einem bezüglichen Berichte des Gouverneurs der
Provinz Antwerpen an den Minister des
Innern hervorgeht .

! Frankreich .
;

* Tie französischen Wähler werden
I jetzt , nachdem die letzte Woche vor dem ent -
> scheidenden Wahltage angebrochen ist , von allen
! Seiten mit Wahlmanisesten und politischen

Programmen bombardirt . Auch Boulanger , ist
jetzt wieder mit einem neuen Manifeste aus
der Bildfläche erschienen , nur daß er sich dies¬
mal nicht an die Gesammtheit der Wähler¬
schaft , sondern speziell an diejenige der Arbeiter¬
vorstadt Montmartre von Paris , wo der
, brav ' Mnörol « kandidirt , wendet . In dieser
neuesten Kundgebung Voulanger 's heißt cs , er
wolle die Revision der Verfassung , da die
opportunistische Politiker Frankreich an den
Rand des Abgrundes gebracht hätten , was die
Boulangistcn verhindern wollten . Boulanger ,
heißt es weiter , verlange die Stimmen für sich ,
weil er keine durch Verleumdungen und Ver¬
folgungen in den Vordergrund gezogene Per¬
sönlichkeit sei ( ? ) , sondern das Nationalgesühl
darstelle , das endlich die schwere Last der
wachsenden Staatsschulden sowie die unerträg¬
lichen Ungerechtigkeiten und die Erniedrigung
des Vaterlandes abzuschütteln strebte . — Um
Phrasen ist der wackere Boulanger allerdings
niemals verlegen . Ucdrigcns wurde das Mani¬
fest nebst andern gedruckten Kundgebungen
Loulangcr 's von den Mauern der Montmartre -
Vorstadt behördlicherseits baldigst entfernt ,
während Wahlmanisiste Rochesorts , des Genossen
Boulanger ' s , in der Vorstadt Bellevillc einst¬
weilen unbehelligt bleiben .

Italien .
* Ein Attentat aus den italienischen

Ministerpräsidenten Crispi wurde am
Freitag Abend in Neapel verübt . Ein In¬
dividuum schleuderte auf Crispi , welcher mit
seiner Tochter durch die Straße Casacciolo fuhr ,
zwei Steine , von denen einer Crispi am Kinn
verwundete . Der sofort verhaftete Attentäter
will ein ehemaliger Architcktenzögüng Namens
Emil Caporali sein , über die Motive seiner
Thal verlautet noch nichts Näheres . Crispi
brachte die Nacht zum Samstag fieberfrei zuund ist der Fieberverlauf ein normaler . Die
Bevölkerung Neapels , welche über die Frevcl -
that sehr entrüstet ist , bekundet '

große Theil -
nähme für Crispi , bei welchem auch bereits
zahlreiche Sympathie - Telegramme einliefen .

Bulgarien .
— In der bulgarischen Armee sind

die Sympathien für den ehemaligen Fürsten
Alexander trotz aller russischen Einflüsse , die sich
immer von Neuem geltend machen , noch nicht
erloschen . Die Offiziere des bulgarischen Re¬
giments , welches seinen Namen führt , sowie

zahlreiche andere hervorragende Persönlichkeit ^haben ihm aus Anlaß seines Namenstages
Glückwunschtelegramme gesandt . Prinz Ferdinand
von Coburg hat seinen Vorgänger dadurch ge¬
ehrt , daß er dem Grafen Hartenau das von
ihm gestiftete Verdienstkreuz für llljähriae
Dienstleistung in der Armee verliehen hat .

Amerika .
— An der atlantischen NordküsteAmerika ' -; wüthct seit einigen Tagen ein furcht^ ,barer Orkan . An der Küste von New - Jersi .,sind viele Schiffe , darunter die Bark „Atlanta "

von Hamburg , gescheitert und viele Menschen
umgekvmmen .

Indien .
* In Indien hat der religiöse Gegensatz

zwischen Hindus und Mohammedanern wieder
einmal zu blutigen Szenen geführt . In Rohtakim nordwestlichen Indien kam cs bei der Feierdes mohammedanischen Muharremfestes zu
ernsten Zusammenstößen zwischen Muselmannen
und Hindus . Die Polizei mußte auf die
Tumultuanten Feuer geben , wobei viele Per¬
sonen getödtct und verwundet wurden ; aber
erst nachdem aus Delhi zahlreiche Verstärkungen
für die Polizei cingetrvsscn waren , konnte die
Ruhe wieder hergcstcllt werden . Dafür beförctllct
man in Delhi Unruhen , dessen mohammedanische
Bevölkerung wegen der Vorgänge von Rohtak
sehr erbittert auf die Hindus ist .

Kingescrndt .
ff Durlach . 8 . Scpt . Schon vor dem

Sedanfest bemerkte man in den hiesigen Sing -
vercinen eine Störung des guten Einvernehmens
und mit der ausgesprochenen O - äui - Tonart :
„ Wir stellen die Dirigenten an , bezahlen sieund sie haben Folge zu leisten " konnten sich
namentlich die altern Dirigenten weder be¬
freunden , noch den Unwillen , sogar Verweisebei Abstimmungen anerkennen . Daher blieb
ein Verein sammt seinem Dirigenten genanntem
Feste fern ; andere traten vorher , einer gestern
aus , und neue waren mit und ohne Glück aus¬
getreten u . dgl . m . Das Dirigiren Nicht -
sachverständiger wurde nebenbei immer vi»- —
maßender . (Ein Bilderstreit , wornach sich die
kleinen Ehren - und Mitgliederbildchen dem
großartig abgebildeten Vorstand , gleich Stern¬
lein um die Sonne drehen wollten und sollten ,
spielte nur eine chinesisch - lächerliche Rolle . )
Ueberhaupt scheinen sich Singvercine zum Nach¬
theile des Familicnfriedens treiben und über¬
bieten , fühlen und trennen — überleben zuwollen , was auch der besten Sache schaden muß .
Die Zukunft wird ' s lehren .

silberhelles Lachen nixenhaft über die blaue
Fluth der Ostsee ertönte und das Herz der
Mutter wieder jung werden ließ . Wie war
dieses feenhafte Wesen zu den einfachen Fischers¬
leuten gekommen ? Es war ebensowenig ihr
eigen Kind , wie der Hans ; Beide waren in
einer schrecklichen Nacht an dieses Ufer gerettet
worden , wo sie treue Elternherzen gefunden .

Vor siebzehn Jahren wahr 's gewesen , an
einem stürmischen Morgen , als Nothschüsse von
der Sec den Lootscn an seine Pflicht mahnten .
Ein Schiff kämpfte draußen mit den Wellen
und ungesäumt begab sich der brave Peter
Jansen , von seiner Frau und dem siebenjährigen
Lorenz an den Strand geleitet , hinaus im
schwanken Kahn in die wildrollende See , deren
Wogen ihn berghoch empor - und wieder jählings
in die Tiefe hinabschlcuderten . Es war dem
Wackeren nicht möglich , das Schiff früh genug
zu erreichen , um cs sicher durch die Klippen
und Untiefen zu geleiten , der Orkan hatte es
bereits zu gewaltig umarmt und der Vernichtung
geweiht . Der muthige Lovtse konnte nichts
weiter bergen , als eine Frau mit ihrem Kinde ,
das sie krampfhaft fest im Arme hielt , und
einen mit den Wogen ringenden Knaben , der
ihm gleichsam in den Kahn geschleudert wurde .
Letzterer war bei Besinnung , er klammerte sich
instinktiv mit beiden Armen um eine Ruderbank ,
während die Frau mit ihrem Kinde bewußtlos
oder todt war . Diese Beiden band Peter Jansen
inmitten des tobenden Orkans mit einem Tau
an die zweite Ruderbank fest , und wie eine

eiserne Reckengcstalt hielt sich der Lovtse in
seinem Kahn , als stände sein Fuß auf festem
Boden . So sind sie noch heute , die wetterharten
Söhne der Ost - und Westküste Schleswig -
Holsteins , ruhig in jeglicher Gefahr , treu und
fest in ihrer Pflicht gegen Kaiser und Reich.

Einen letzten traurigen Blick auf die Stelle
werfend , wo das stolze Schiff seinen Untergang
gesunden , bahnte der Lovtse sich jetzt seinen ge¬
fahrvollen Weg durch Sturm - und Wogen¬
gebraus und erreichte endlich wieder seinen
kleinen sicheren Hafen , wo Weib und Kind
seiner harrten . Als sie die Geretteten nach
Hause geschafft , zeigte es sich , daß die Frau ,
welche jung und schön war , durch kein Mittel
mehr zum Leben erweckt werden konnte , während
das kleine Mädchen , welches nicht mehr als ein
Jahr zählen mochte , bald wieder zu sich kam .
Der gerettete Knabe von sieben Jahren , just
so alt wie der Lorenz , sprach deutsch und er¬
zählte mit großer Lebhaftigkeit , daß sein Vater
Kapitän des Schiffes gewesen und seine Mutter
unterwegs gestorben sei , daß er Hans Luders
heiße und die todte Frau eine Französin sei ,
welche sich vor den bösen Männern in Paris
auf des Vaters Schiff geflüchtet habe . Wie sie
heiße , wisse er nicht , das Kind aber sei Marion
genannt worden .

Peter Jansen und seine Frau blickten sich
verständnißvoll an und gaben sich die Hand .
„ Die Kleine soll nun fortan Marie Jansen
heißen, " sprach die Fischersfrau .

Nachdem sie mit dem Pfarrer Rücksprache

genommen , dieser die Sache in 's Kirchenbuch
eingetragen hatte , blieb cs bei ihrer Entscheidung ,
Während Hans Luders in Anbetracht der un¬
ruhigen Zeit , die jede Nachforschung nach den
Anverwandten des Knaben zur Unmöglichkeit
machte , als Pflegcsohn im Hause blieb und
endlich bei Alt und Jung nur unter dem
Namen Hans Jansen bekannt war , weil er im
Lootsenhause Sohnesrecht genoß und in Lorenzeinen aufrichtigen Bruder gefunden hatte .

( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Gewiß nicht jede Blumensrcundin weiß ,

daß das tägliche Umdrehen der Blumen¬
töpfe den Pflanzen sehr förderlich ist , und
doch ist es so . Man gönne vor allem den
Pflanzen einen Hellen , sonnigen Standort , wo¬
möglich einen Platz , an Welchem sie die volle
Morgensonne trifft , und nehme sich täglich die
kleine Mühe , die Töpfe derart umzudrehcn , daß
die gestern der Innenseite des Zimmers zu -
gewendetc Seite heute dem Lichte zugekehrtwird . Dadurch erreicht man , daß die Pflanze
ganz durch sich selbst einen geraden gleichmäßigen
Wuchs annimmt . Die Pflanzen wachsen immer
nach derselben Richtung , woher ihnen das Licht
znkommt . Unterläßt man daS Umdrehen , so
bemerkt man gar bald , daß durch ihre einseitige
Lage auch nur die eine Halste zur vollständigen
Entwickelung kommt , indeß die andere Hälfte ,
der Dunkelheit zugcwendet , nach und nach ver¬
kümmern muß .



Nr . NO. Arrrtsirerkundigimgsklatt für de« Großh . Amtsbezirk Durlach. 1889.
Mittwoch den äo . Oktober 1889 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu

stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Durlach . IO . Sept . 1889 .
Frank ,

Gerichtsschrcibcr des Großh .
—

A mtsgerichts .

Die Wahl eines ÄbqevrDneten zur ZL. Kammer der
Ständeversamnrlung betreffend .

Nr . 15 . 859 . Die Eemeinderäthe des Amtsbezirks werden noch¬
mals aus die Bestimmungen der ZZ . 4 und 5 der Verordnung des
Großh . Ministeriums des Innern vom 2 . Juli 1877 — Gesehesblatt
Nr . XIH. S . 131 ff . verwiesen .

Hiernach sind am 22 . Tage nach dem Beginn der Auslegung ,
also am 24 . September , beide gleichmäßig berichtigte Exemplare
der Wählerlisten unter der llnterschrist des Gemcindcraths abzuschlicßen ,
das zweite Exemplar unter Hinzufügung der Bescheinigung völliger
Uebereinstimmung mit dem Hauptcxemplar .

Nachdem auf diese Weise die Wählerlisten abgeschlossen worden ,
ist jede spätere Aufnahme von Wählern in dieselbe untersagt .

Das Hauptexemplar der Wählerlisten nebst den Belagsstücken hat
der Gemeindcrath sorgfältig aufzubewahrcn . das zweite Exemplar da¬
gegen der Wahlkommission zur Benützung bei der Wahl zuzustcllen .

Die Wahlkommission , welche in jeder Gemeinde alsbald zu bilden
ist , besteht nach Z . 39 der Wahlordnung . Gesehesblatt 1876 Nr . XXXIX.
S . 297 ff . :

1 ) aus dem ersten Ortsvorgesctzten oder seinem Stellvertreter ,2) aus einem vom Gcmeinderath aus feiner Mitte gewählten
Mitgliede ,

3) aus zwei weiteren vom Gemeinderath aus der Zahl der Wahl¬
berechtigten gewählten Mitglieder .

4 ) aus dem Rathschreiber , der zugleich Protokollführer ist .
In Gemeinden , welche in zwei Wahldistrikte eingctheilt sind , wird

neben der in Z . 39 bestimmten Wahlkommission gemäß Z . 40 der Wahl¬
ordnung noch eine weitere Wahlkommission durch den Gemeindcrath
gebildet . Den Vorstand ernennt der Gemeindcrath aus seiner Mitte
oder aus den Mitgliedern des Ausschusses , die 4 weiteren Mitglieder ,deren eines als Protokollführer zu bezeichnen ist , aus der Zahl der
Wahlberechtigten . Bis zum 25 . September ist der Abschluß der Wähler¬
listen und die Bildung der Wahlkommission unter namentlicher Be¬
zeichnung der Kommissionsmitgliedcr hierher anzuzcigen .

Durlach den 12 . September 1889 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

Erx leb e n
Die Verleihmrq von Ehrenzeichen an Mitglieder ver

freiwillige » Feuerwehren betreffend .
Nr . 15,969 . Das durch die landesherrliche Verordnung vom

21 . Dezember 1877 für Mitglieder der freiwilligen Feuerwehren ge¬stiftete Ehrenzeichen wurde am Geburtssestc Seiner Königlichen Hoheitdes Großherzogs nachstehenden Feuerwehrmännern in Durlach und
LönigsbAch verliehen :

- Feuerhausinspektor Andreas Schenkel , Gemeinderath ,
Landwirth Andreas Heinrich Rittershofer ,
Landwirth Jakob Stiefel ,
Fabrikarbeiter Leopold Forschner ,
Maurer Heinrich Jtte ,

sümmtlich von Durlach ,
Weber Johann Teu scher und
Schlosser Friedrich Würz , alt , in Königsbach .

Durlach den 14 . September 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Erxlebcn .
Nr . 10,456 . Landwirth Friedrich

Wacker alt (Vater ) und Friedrich
Wacker jung ( Sohn ) , Beide von
Weingarten , welche im Jahr 1872
bezw . 1879 nach Amerika aus -
gewandcrt sind und seit dem Jahr
1879 bezw. 1880 keine Nachricht
mehr von sich gegeben haben , werden
hiermit auf Antrag ihrer muth -
maßlichen Erbin aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
anher zu melden , andernfalls sie
für verschollen erklärt und ihr
zurückgelassenes Vermögen ihrer
muthmaßlichcn Erbin , nämlich ihrer
Tochter bezw. Schwester Wilhel¬
mine Wacker , ledig von Wein -
Karten . gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Durlach , 11 . Sept . 1889 .
Großh . Amtsgericht :

(gez .) Diez .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschreiber :
F rank .

Oeffentliche Zustellung .
Nr . 10,433 . Der Sparkassen¬

rechner Johannes Schell zu
Jöhlingen klagt gegen den Handels¬
mann Aron Herbst von dort ,
z . Zt . an unbekannten Orten , aus
Viehkauf vom Jahre 1889 mit dem

Anträge auf kostenfällige vorläufig
vollstreckbare Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 237
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
Vor das Großherzogliche Amtsgericht
zu Durlach auf

Mittwoch den 30 . Oktober 1889 ,
Vormittags 9 llhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Durlach , 10 . Sept . 1889 .
Frank ,

Gerichtsschreiber des Großh .
Amtsgerichts .

Oeffentliche Zustellung .
Nr . 10,434 . Der Landwirth

Johann Gretz zu Jöhlingen , ver¬
treten durch Sparkaffenrechner Schell
von dort , klagt gegen den Handels¬
mann Aron Herbst von dort ,
z . Zt . an unbekannten Orten , aus
Viehkauf vom Jahr 1889 mit dem
Anträge auf kostenfällige vorläufig
vollstreckbare Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 185
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großherzogliche Amtsgericht
zu Durlach auf

Oeffentliche Zustellung .
Nr . 10,435 . Der Landwirth

A u gufti n A lbert von Jöhlingen ,
vertreten durch Sparkasscnrechncr
Schell von dort , klagt gegen den
Handelsmann Aron Herbst von
dort , z . Zt . an unbekannten Orten ,
aus Viehkauf vom Jahr 1889 mit
dem Anträge auf kostcnsälligc vor¬
läufig vollstreckbare Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von
190 -4L und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großherzog¬
liche Amtsgericht zu Durlach auf

Mittwoch den 30 . Oktober 1889 .
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Durlach , 10 . Sept . 1889 .
Frank ,

Eerichtsschreibcr des Großh .
Amtsgerichts .

Berghausen .
I . iiegtnschaftsuerstkigeruug.

Der Theilung wegen lassen die
Erben der Jakob Simon Wtb . ,
Julie geb. Raupp von Berg¬
hausen , am

Freitag , 20 . September ,
Nachmittags 1 ), Uhr ,

im Rathhause zu Berghausen fol¬
gende Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthum versteigern , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungswerth oder mehr ge¬
boten wird :

n . 7 Aecker im Saalbusch , Röller ,
Rappcnbcrg , Sandgrubcnqrund ,
510 Mk . .

6 . I Weinberg im Nehberq , tax .
50 Mk . .

a . 1 Krautgarten in den näheren
Gärten , tax . 5 Mk . .

ei . )( - Anthei1 an einem einstöckigen
Wohnhause mit Stube , Küche,
Speicher , Keller , Antheil
Scheuer und Stall , an der
Seltenbach , neben der Ge¬
meinde und K . Hauck , tax .
1000 Mk .

Durlach , 13 . Sept . 1889 .
Schultheis ,

Großh . Notar

Bekanntmachung .
Die Aufstellung der Urliste für den

Dienst der Geschworenen und
Schöffen betreffend .

Nr . 10 .947 . Gemäß § . 36 des
Gerichtsvcrsaffungsgcsetzss und Z . 3
der landesherrlichen Verordnung
vom I I . Juli 1879 — die Leistung
des Geschworenen - und Schöffen¬
dienstes fbetr . — (Gesetzes - und
Verordnungsblatt Nr . XXXI. ) liegt
das Verzcichniß derjenigen Orts¬
einwohner , welche zum Amte eines
Geschworenen oder Schöffen berufen
werden können , in der Zeit vom
17 . bis 24 . September im Rath¬
hause zur Einsicht auf .

Einsprache » gegen die Richtigkeit
oder Vollständigkeit des Verzeich¬
nisses (Urliste ) können schriftlich er¬
hoben oder beim Bürgermeister zu
Protokoll gegeben werden . Die Ein¬
sprache kann sowohl den Eintrag

nicht einzutragender , als die Uebcr -
gchung einzutragender Personen zum
Gegenstände haben .

Durlach , 16 . Sept . 1889 .
Der Gcmeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

KiiliMrtieniiig dich,
s Durlach . Am ! 8 . und 19 . Sep¬

tember findet Einquartierung
Mit Verpflegung statt . Betroffen
werden davon die Hauptstraße , die
Leopolds - , die Sophienstraße , die
Häuser an der Ettlinger Straße .

Durlach , 16 . Sept . 1889 .
Der Gemeindcrath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Die Stadt Durlach vergibt im
Wege schriftlichen Angebots die Her¬
stellung einer eisernen Brücke
im Gcsammtgewicht von ca . 2400Kilo .
Angebote sind längstens bis

Montag , 23 . September ,
Vormittags 8 Uhr .

cinzurcichen .
Planzeichnung und Lieferungs¬

bedingungen sind im Nathhause
einzuschen .

Durlach , 16 . Sept . 1889 .
Der Gemeiuderath :

H . Steinmetz .
Siege ist .

Obst -Versteigerung
Tie Stadtgemeinde Durlach läßt

Mittwoch , 18 . Kepteml ' er
das -Obstcrträgniß ihrer Bäume in
öffentlicher Steigerung verkaufen .

Am gleichen Tage wird verkauft
das Erträgnis ) der Nußdäume
am Dürrbach .

Zusammenkunft am Brunnen¬
haus beim L-chloßgarten Bor¬
mittags 8 Uhr .

Durlach , 16 . Sept . 1889 .
Ter Gemeiuderath :

H . Steinmetz .
Siegri st .

Frnchtprcisc .
In Gcinästhcit des tz. 8 der Verordnung

Grosthcrzoglichcn Handelsministeriums vom
25 . Marz 1801 (Reg .-Bl . Nr . 10 ) werden
die Ergebnisse des heiligen Markwcrkehrs
an Getreide » nd Hnlsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Krüchtc- Hattung . Einfuhr . iBsrkauf .

Ailoxir .

^ 00
Ms 500

50 «
500

Kernen , neuer . .
Waizen . . . .
Gerste . . . .
Hafer , alter . .
Hafer , neuer 1888er

Einfuhr . . .
Ausgestclll waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden
Ausgestellt blieben

Sonstige Preise : jOlogr. Schweine¬
schmalz 100 Pw Lutter 120 Pf . . 10 Ltück
Eier 70 Pf . , 20 Liter .ikartoffel » , 1880er
110 Pf ., 50 Kilogr . Heu Mk . 2 .20 , 50 >tilogr .
Stroh ( Dinkel -) Mk . 1 .80 , 4 Ster Buchen¬
holz ( vor daS Haus gebracht » Mk . 48 ,4 Ster Taniieiibolz Mt . 24 , 4 Sler Forlen -
holz Mk . 28 .

Durlach , 14 . Sept . 1880 .
Das Bürgermeisteramt .

Kiloqr -

Mtter -
prrrr
pro

50 Kilo
M Pf

Neue Häringe ,
per Stück 6 10 Stück 50

>.

ZU Ullkthtn gesucht
per sofort ein kleiner Laden mir
Geschästslokal ( 30 — 40 qm ) und
Wohnung von 3 —4 Zimmern sammt
ZugehZr . Offerten mit Preisangabe
an die Erp . d . Bl . unter S . 22 .



Wöschbach.
jjtgenschafts - Versteigerung.

Die Erben der ch AmatorLaux
von Wöschbach lassen der Theilung
wegen am

Montag , 23 . September ,
Nachmittags 2 Uhr ,

aus dem Rathhaus dahier nach-

gcnannte Behausung mit Zugchör
zum 3 . Male öffentlich zu Eigen -

thum versteigern :
Lgrb . Nr . 30 . 4 Ar 27 Meter

Hosraithe und 1 Ar 3 Meter
Hausgarten im Ortsetter , hier¬
aus ein I '̂ stockiges Wohnhaus
mit Bierbrauerei , Keller mit
Schopfe » , einer Scheuer mit
Stallungen . Keller . Schwein -
ställen mit Holzlcge und aller
übrigen Zugehör , mitten im
Ort Wöschbach an der Söl -
iinger Straße , neben Almcnd -
weg und Andreas Ripp , An¬
schlag 4500 Mk .

Wöschbach , l2 . Sept . 1889 .
Das Bürgermeisteramt :

_ Geist ._

Fahrniß - Versteigerung .
( DurlachZ Mittwoch den

18 . September , Mittags 12 Uhr,
werde ich im Pfandlokal in der
Lsopoldstraße Nr . 5 dahier einen
neuen Wein - und Pumpschlauch ,
10 Meter lang , 32 mm Lichtweite ,
mit Messinggewinde und Kupser -
rohr , gegen Baarzahlnng im Voll -
strcckungöwcge öffentlich versteigern .

Turlach . 12 . Sept . 1889 .
Ter Gerichtsvollzieher :

_ Plesch ._
Evangel . Zmigsrauenverrin

der
Gustav -Adolf - Stiftuug

in Anrkach .
Mittwoch , 18. September ,

Nachmittags 2 Uhr , Versammlung
im Saal der höheren Töchterschule
zur Beschlußfassung über die dies -

jährige Verloosung und Besprechung
von Vercinsangelegenhciten , wozu
die Mitglieder und Freundinnen
des Vereins hiedurch eingcladcn
werden .

Specht , Stadtpsarrcr .

I -soxM HUtkölix ,
Hut mach er .

74 KcruptUvcrße 74 ,
gegenüber dem „ Badischen Hof " ,

gibt eine Parthie niedere gesteifte

pro Stück zu einer Mark ab .

und Moft - Aepfel treffen Diens¬
tag und Freitag ein bei

Kir chstraße 7 in Dur 1 a ck>.

Neue h « !i . voWliW .
10 Stück

"
50

fortwährend ganz frisch.
Straßburger

Sauerkraut
billigst bei

_ i- vuis l- uger Mb .
Ein uuverheiratheter Offizier

sucht zwei möblirtc Zimmer
mit Lurschengelaß . Offerten an die
Expedition dieses Blattes .

tzine Eststzier-Wchnurrg
von zwei möblirten Zimmern
wird aus 1 . Oktober zu inicthen
gesucht . Offerten an die Expedition
dieses Blattes .

Eefetzefekkfckmft Duriucii .
Von jetzt ab Bibliothckstunde Dienstags von 11 — 12 Uhr .

Der Bibliothekar .

JOmßeit und geßricktr Zacken
empfiehlt in großer Auswahl

Notariell beglaubigte Austage über 11,380 .

Abonnements - Eiutnbnng
aus den

General - Anzeiger
der Ktadt Mannheim und Umgebung

Wannt-eimer Journal
Amts - und Kreisverkündigimgsblatt .

Erscheint täglich , auch Sonntags
« bis 16 Leiten groß and kostet

pro Quartal nur M . 1.5V Pfg .,
(durch dcn Briefträger frei in 's Haus gebracht M . 1 .90 Pfg . pro Quartal .)
besitzt nachweislich die größte Verbreitung in Stadt und Land von allen
in Mannheim erscheinenden Blättern .

Nationale nnd patriotische Haltnng ; volksthümliche Dar¬
stellung ; tägliche Original - Leitartikel über sämmtliche inlercssirendc
TagcsfragenireichhaltrgsteruttterhaltenderTheil,tteuestespannenbe
Romane und (Erzählungen , erschöpfende Mittheilnng alles
Wiffenswerthen ans Kunst und Leben , Mannheimer Handels¬
nachrichten , Rhcinschifffahrtsverkehr , ausgedehnter Depeschen -
nnd Korrespondentendienft , rascheste nnd genaueste Bericht¬
erstattung über alle neuen nnd wichtigen Ereignisse nnd Be¬
gebenheiten , reichhaltigster Jnsrratcntheil mir den Bekannt -
machnngen sämmtlicher Behörden , Acmtcr und Verwaltungen «
Geeignetstes Jnsertionsorgan .

Man abonnire den

General - Anzeiger
dev StcröL Mctnnhsrnr unö Wrngebung

Mannheimer Journal
Eingetragen in der Ncichspost - Zeitungs - Liste unter Nr . 2288

Expedition in Mannheim
I « , 2 . neben der katl>. Spitalkirche . I-' « ,

Wir birtcn bei Postbestcllnngcn stets den ganzen Titel : „ General -

Anzeiger der Stadt Mannheim nnd Umgebung " anzugeben.

RÜ ! ! ep
'
8 ^ V 8M 88buttöe

1881 » Köln > 889 1889 Karlsruhe > 889
Eh re n diplom Mittlern Ehrendiplom

höcksie Auszeichnung erster Siaois - Preis
ist ein reine Naturprodukt ; man Verwender ste z» m Praren ,
Lacken nnd Schmelzen- Hoher iZeligedaii. 25 "/« anckgicbiaer ivie
alle andern Speiseselie ; monaiclange HaUbarkeii : vorzüglich qc -
ciquet zu Bäckereien aller Art , sie ist frei von oNcn nü - ndeii
Leg ! e! l !nhs! an ; e,i und daS leichtest verdauliche Speisefett .

Ponsendungen von Kilo unter Nachnahme.
Mannheimer Kokosnustbutterfab,ik

H ^ LiTIlsr - in Mnttttheim .

Kviscbe bayrische

Oeöirls8 !)utter
( Süßrahm - Butter ) trifft jede Woche
ein der

Wilhelm Wagner
om Markt .

Ebendaselbst sind fortwährend
frische Eier zu haben.

Keine Limburger Käse,
Menchttjaler Maljm - Mse ,

Kmmenthaler
empfiehlt billigst

I,au »8 IrNLfei Utk » .

(Dienstag )

im Lamm .

p fässer zum
graben in Gärten geeignet , sin
verkaufen

Kronerrstrcrßo 1

Zu vermielyen
eine Wohnung von 2 Zimmern
mit Alkov und sonstiger Zugehör
im 2 . Ltock ans 23 . Oktober bei

Jakob Aberle ,
Milchkur - Anstalt bei der Untermühle .

Auch ist Scruevkrcrui zu haben ,
das Psd .

'
zu 10 -Z -

'

als : Filzstiefel ,
Filzpantoffel

für Herren , Damen
u. Kinder in großer

Auswahl bei
L . Tiesenbacher .

MMMpsn

öaupiake ;u verkaufen.
In erster Lage hiesiger Stadt ,

nahe der Staats - und Dampfbahn ,
sind unter günstigen Bedingungen
Bauplätze zu verkaufen . Näheres

Hauptstratze 81 .

» St « r
in Seide , Filz L Wolle ,

empfiehlt zu den billigsten Preisen
I, . Hutmacher .

74 Hauptstraße 74 .
gegenüber dem „Badischen Hof ".

Welschkorn ,
altes , grobkörniges , sackweise ^
( 100 Kilo ) billigste Berechnung «» -.
empfiehlt August Schinöel

'
. V

Welfchkorn,
altes , grobkörniges , fortwährend
billigst bei

I, <»uitt >411».

eine Parthie , verkauft
Blumewirth Klein .

Pferdeknecht,
ein ficißiger , kann sogleich cintreten .

_ Wrarrevei Keuß .

Kin solider Arveiler
kann Kost und Wohnung erhalten

_ Kirchftrahe 5 .
Ein möblirtes Zimmer ist

an 2 solide Arbeiter zu vcrmiethen

_ Kelterstratze 14 .
Einige tüchtige

JimmeriklltkASihrkim
sowie ein Mafchinenarbeiter finden
sogleich Beschäftigung bei

6u8isv
_ Zimmermcister , Durlach .

Lammstratze 23 im 2 . Stock
sind noch neue Bücher für einen
Schüler des Gymnasiums ( Sexta )
uni billigen Preis zu haben .

Ein Dienstmädchen fürs
HauS ans Michaeli steincht . ZV **»-
sragen bei der Expedition d . Bl .

Todes -Anzeige .
j^D nrla chZ

Freunden und
Bekannten

theilcn wir mit ,
daß am 13 . d .
Mts . , Nachts

l Uhr , unser
lieber Bruder
und Schwager

Friedrich Hauck »
Lackiermeister

im Eisenwerk Gaggenau , im
Alter von 37 Jahren , nach
langem schweren Leiden ver¬
schieden ist .

Durlach , 16 . Sept . 1889 .
F . Bnsch,
Friedericke Busch

gcb . Hauck,
Wilhelm Hauck.

Grotzherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 17. Sept . 95 . Abon . - Vorst .

!eu einstudirt : Aer Eompagnon , Lustspiel
r 4 Akten von Adolf L 'Arrongc . Anfang

Stadt Durlach .
Ztlmdesbuchs-Arlsziigk .

Geboren :
14 . Sept . : Bertha Sophie Frieda , Bat .

Wilhelm Jung , Bäcker.
15. „ Elise Katharine Margarethe ,

Bat . Georg Peter Früh ,
Buchbinder .

Eheschließung :
14. Sept . : Jakob Ludwig Graf v. Graucls -

baum, Schriftsetzer , n . Christine
Barbara Meier von Turlach .

Gestorben :
15. Sept . : Gustav Wilhelm , Bat . Karl

^ Surrcr , Mechaniker, 9 Dion . a .
StcralnönTTru ^ ->nd L -rlag Lv» A - Tups, T»rl->-
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